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Zeitung .
dev 9. Sept . Ktzo - e

Mit Eroßherjoglich Badisch,m gnSdigstrm Peivilegis «

A n n h a l t . Kempten : Nachrichten aus Tyrol -— Aschaffenburg — Warschau — Köln —

Amsterdam : Kapitulation von Fliessingen ( Beschluß ) — Antwerpen : Kanonade — Madrid : Dekret

die Aufhebung der Mönche betreffend — London — Vermischte Nachrichten .

Deutschland .
Kempten , vom s . September»

Aus Tirol und Vorarlberg enthält die St . Galler Zei¬

tung vom i . Sept , folgende Nachrichten : „ Die Räu -

mvngsgeschichte von Tirol beruht noch auf unzuverläßigen

Sagen ; offenbar liegt aber am Tage , daß wan ° nach

dem Waffenstillstand unnöthig fand , « in Volk mit .großer

Heeresmachl zu überziehen , dem man zutraute , es werde

sich nicht «weklos gänzlichem Verderben xrcisgeben, " und

fühlen , daß eS vereinzelt der Macht Napoleons am Ende

doch unterliegen müßte . Die Armee des Herzogs von

Danzigs Lurch viele Detaschirungen geschwächt , konnte sich

nicht in Desileen wagen , die mit rollenden Felsenstücken

verrheidigt werden ; und , lief Eesi .hr , alle ihre Kommuni¬

kationen Lurch das in Masse insurgirende Bergvolk abge -

schnitten zu sitzen . Der Rükzug gieng durch Unterinrhal ;

Kufstein ward auch dermal besczt behalten , di « Pässe aber

find gegen Ty - vl nicht haltbar , und alle Werke der Kunst

sind an denselben ze >stärk . Es verlautet, , daß auch die

Nacht auf die .Schlacht von Jnsdruk (am iz ) blutig ge¬

wesen , daß schon der erste Rükzug bis Znsbruck kämpfend

«lusgeführt worden sey, und daß die Insurgenten auf dem

Brenner eine Mme springen licsscn . Man erzählt , die i
Tiroler wollten sich von aller Welt lvssagen , und fänden i

dch Zeitgeist ganz geeignet , unabhängigen Republiken zur i

Hebamme zu dienen . Die Vorarlberger sind gestimmt , !

ihre jetzige Lage zu benutzen , um sich die Gnade des Kö¬

nig - wieder zu erwerben . Vor einigen Tagen besorgt »

man zwar äussern Einfluß , und in diesem Falle , den un¬

übersehbaren Krieg - Übeln voran , die bedauerlichste Anarchie »

Zwölf Kompagnien , thei !« Tiroler , theils geflüchtete jung »

Vorarlberger Schützen , bei welche » sich Müller und Ried¬

müller befinden , zogen wirklich vom Arl - und Tamberg
über Pludenz an , wekten die wehrhaften Männer zur In¬

surrektion an ihre Stellen , und sollen besonders im Klo -

sterthal Exzesse verübt haben . Zweihundert derselben wa¬

ren am 2Z . zu Pludenz eingetroffen , wo sie einen Beam¬

ten mishandelkcn , aber dermal drohte man ihnen mit dem

Landsturm , und sie wichen nach dem Arlberg , znrük ; auch

behauptet sich der Adjudant - Kvmmandant Froment beharr¬

lich in Feldkirch , und hatte am 24 bei Salein , und am

25 . bei Frastenz einige Gefangene gemacht . Die feanz .

Truppen haben nun auch den Rhein besezt , und wahr¬

scheinlich durch einen Mißverstand ganz gesperrt . Lindau

wird duich einen französ . Ingenieur haltbar gemacht , und

die baierische Garnison ssll über i,c >oo Mann vermehrt
werden . — Nachschrift . Der Rhein ist wieder geöffnet ;
die französischen Truppen ziehen aufwärts , und streifen

schon über Pludenz hin . Gen . L - suire kommandirl in

Lindau . In Bregenz ist der würtembergische Gen . Kose¬

ritz mit i,üoo Mann « ingezogen . Noch 2,000 Würlem -

berger rükien in Weiler ein , und schliessen sich an da -

Korps in Jmmknstadt an . "



Aschaffenburg , vom 4 Sept .
Nachstehende zwei Schreiben bezeugen daS ruhmwürdige

Betragen der in Spanien befindlichen Fürst Primatischen

Truppen »
1 ) Eigenhändige » Schreiben . Sr . Mai . deS Königs von

Spanien an Se « Hoheit , den Fürst Prima - des

rheinischen Bundes , dd. Toledo , den lo Aug . igoy '

, ,Mein Herr Bruder ! Ich will eine so günstige Ge¬

legenheit nicht vorüber gehen lasten , ohne mein Andenken
Her Euer Hoheit zu erneuern , indem ich Denselben von
dem hervorleuchtenden Betragen Ihrer Truppen in der

Schlacht von Talavera Nachricht ertheile ES ist unmög¬
lich besser zu fechten , als dieselben gefochken haben ; und
die ganze Armee läßt ihnen vollkommen « Gerechtigkeit
widerfahren . Ihr tapferer Anführer war ihrer ganz wür¬

dig , 'aber er fand den Tod auf dem Schlachtfeld . Nie¬
mand muß ihn mehr bedauern , alS ich ; und ich glaube ,
das Unglük seiner Familie dadurch zu erleichtern , daß ich
einen so guten Fürsten , als Eure Hoheit sind , von dem

ganzen Verdienste LieleS Oberoffiziers unterrichte .
Hier geht eS sehr gut . Die Engländer eilen nach der

See zurük , ihre Verbündeten folgen ihrem Beispiele . —

Weder die emen noch die andern werden den Haupltheil
ihrer Truppen und ihrer Artillerie zurükbriygen . Ich hoff«
bald der Armer von la Mancha ein Treffen zu liefern , wenn

sie eS annimmt , und daß alsdann wird von den 120,000
Mann die meine Hauptstadt bedrohten , kein Heer mehr
vorhanden sepn werde , welches etwas zu unternehmen im
Stande wäre .

Ich bitte Eure Hoheit , von der aufrichtigen Ergebenheit
versichert zu sepn , womit ich bin

Ihr Freund Joseph .

2) Bericht deS Eroßherzogl . Hessischen Generalmajors
Schäfer von Bernstein an Se . Hoheit den Fürst
PrimaS , dd. Toledo den y . August igoy .

„ Wenn ich bis jetzt unterlassen habe , Ew > Durchlauch¬
tigste Hoheit unterthänigst zu berichten , daß ich seit dem ,

17 . März das Glück genieße, Höchstdero Bataillon Trup¬
pen unter meinem Kommando zu haben , sa lag die Ursache
eine» Theil « in der Schwierigkeit zu schreiben, u . andern
TheilS fürchtete ich auch , daß ich durch meinen Bericht
Ew . Durch !. Hoheit lästig werde » möchte. Allein jetzt,

nachdem dieS Bataillon an tze , am 2S » » . M . bei Talavera
de la Repn i den Engländern und Spaniern gelieferten funh
in ihren Folgen so wichtig gewordenen Schlacht so ruhm¬
vollen Antheil gehabt , und sich durch Mulh und Stand¬
haftigkeit so sehr ausgezeichnet har , ist eS Pflicht von mir
daS besondere brave Betragen einiger Individuen des Ba¬
taillons zur Kenntniß Ew . Durch ! . Hoheit zu bringen .
Hier folgt da- Lob mehrever Offiziere .

Jetzt ist das Bataillon in Madrid , wohin e » die Am -
bulcnce der Armee eSkorürt hat ; in einigen Tagen wird
dasselbe wieder bei der Division eintreffrn , die seit heute an¬
fängt , nach der la Mancha vsrzurücken .

ES wird mich sehr glüklich machen , wenn Ew . DnrchL
Hoheit diesen Bericht nicht ungnädig aofnehmen werden .
Der ich rc . ' f

Polen .
Warschau , vom ar . August .

In Gallizien erwartet man den Ausmarsch der russi¬
sche» Armee , die über 25,000 Mann stark ist.

Frankreich .
Köln , vom z . September .

Die mit der heutigen Post angekommene Brief « u . die
Lütticher Zeitung bestätigen die Nachricht von dem Rükzuge
der Engländer auS der Gegend von Antwerpen .

Holland .
Amsterdam , vom 24 . August .

Kopitulaiion von Blieffingen . ( Beschluß . )
Antw 0 r t. Da » Eigrnthum aller Klassen

von Einwohnern soll respektier werden , jedoch mit dem
Vorbehalten , baß alle Approvisionirlmgen sowohl zum
Dienste der Armee als der Flotte so lange in Requisikion
gesetzt bleiben , bis erwiese » wirb , baß sie daß Eigemhum
eines Privatmannes sepen, und auch selbst noch in diesem
Falle behält sich das engl , Gouvernement diese Befugniß
bevor, diese Gegenstände gegen baare Bezahlung ihre« Wer -

lhes an die Einwohner , für sich zu verwenden . — Art . 7 .
Di « Wagen und Schiffe , um die Kranken und Bagag «

der Offiziere nach Frankreich zu trauSporliren , « erden di»

engl. Kommissäre , auf Kosten ihres Gouvernement « liefern »

Die Bagage wird nicht visinrt , und für ihre Sicherheit ,



während ideS Transporte » , gesorgt werben . — An tw .
DaS engl . Gouvernement wird alle Kosten bestreiten , wel¬
che der Transport der Garnison , der Kranken rc. und der
Bagage nach England , erfordern wird . — Art . 8 Soll¬
ten über einen der vorstehenden Artikel Irrungen entste¬
hen , so werden die Unterzeichneten Bevollmächtigten solche,
so viel e » möglich ist , zum Vortheil der Garnison schlich¬
ten . — ^ tn t w. Zugestanden . — Also geschlossen zu Blies -
ssnM , de» iZ . August I8oy . Unterzeichnet : G . Cod -
brun ZSle . RM . Lenz , Obrister und Gene,aladjutant . —
F . Mealvnnrt , Kapitain de» GenitkorpS .»

Addition - - Artikel .
Art . r . Die Unterzeichneten find übereingekommen , daß

die Magazine der Artillerie , de» Geniekorps und der Ap -
prvvistonirungen , so wie alle Charten , Plane aller Art ,
Memoiren und überhaupt alles öffentliche Eigenthum aus -
grlicfert , jedoch davon durch Cvmmissaire , welche der Ge¬

neral Monnet und der englisch« General ernennen wer¬
den , ein Znventarium ausgenommen wird . — Art . 2 .
Man ist ferner übereingekommen , daß sogleich, nach Aus¬
wechslung der Vollmachten , durch die beiden engl Gene¬
rale die Stadtthore und die Schleusten durch ein Deta -
schement englischer Truppen besezt werden sollen . Die
französischen Truppen werden am 17 . zur Mittagszeit auS -
marschiren . — A rt . z . Endlich wurde auch beliebt , daß
die Kapitulation durch die beiden en Chef Kommandirenden
ratisizirt , und diese Ratifikationen heute um Mitternacht
dei den französischen Vorposten auf der Straße nach Mid¬
delburg au - gewechselt werden sollen. Gegeben zu Messin¬
gen , den 15 . August 1309 .

(Nun folgen die obigen Unterschriften nebst der Rati¬
fikation der en Chef Kommandirenden, )

Antwerpen , vom zi . August ,
Verflossene Nacht und diesen Morgen hörte man «ine'

starke Kancnade von D 0 el her . Dir Engländer haben
also die Schelde noch nicht ganz verlassen , wie es geheis.
fen hatte . Gewiß ist eS inzwischen, baß die Anzahl ihrer
Schiffe sich vermindert hat . Einige glauben , daß die ab -
g-gangenen Schiffe bestimmt sepn könnten , Verstärkungen
zu holen , da die Krankheiten unter der feindlichen Armee
Wße Verwüstungen anrichte ».

Spanien .
Madrid , vom si . August.

Folgendes ist der wörtliche Znnhalr des bispositive »
TheilS die Aufhebung der Mönche aussprechenden königl.
Dekret « ( vom 18 . d. ) : i ) Alle Mönchs - Bettel - und
selbst die an kein Gelübde gebundenen geistliche Orden,

'
di«

dermalen in Spanien bestehen, find aufgehoben , und bin¬
nen 14 Tagen , von Bekanntmachung gegenwärtigen De¬
krets , haben sämtliche Mitglieder derselben ihre Klöster zu
verlassen , und dar Weltpriesterkleid anzulegen . 2 ) Auf
diese Art sakularisirt , haben sie nach ihrem Gebmts Ort
sich zu begeben , wo sie, EinzelriweiS , die durch, das De¬
kret vom 274 April dieses bestimmten Pensionen aus der
Provinzial - Revenmn - Kasse beziehen werden . 3) Diejeni¬
gen , die Gründe haben könnte » , sich nicht an ihren Ge -
burt « - Ort zu verfügen , haben diese Gründe dem Minister
der geistlichen Angelegenheiten vorzulegen , der , wenn er
sie gültig findet , ihnen einen AufemhaltS - Ort anweisen
wird , woselbst ihre Pension ihnen bezahlt werde« wird .
4 ) Zn Vollziehung des Dekret - vom so . Febr . d . I . ha¬
ben die Minister der geistlichen Angelegenheiten , d«S In¬
nern und der Finanzen die nöthige » Maa - regeln zur Si¬
cherung der Einziehung der bisherigen Kloster - Güter zum
Dortheil der Nation , « ach den früher erlassenen Vor¬
schriften und Bestimmungen , zu treffen . 5 ) Die derma -
lige» Vorsteher der Klöster , so wie deren sämtliche Mit¬
glieder, sind für alle - , sowohl bewegliches als unbewegli¬
che- Kloster - Eigemhum , da- sie sich zueignen oder unter¬
schlagen könnten , verantworlich . 6 ) (Hier folgt eine ähn¬
liche Verfügung in Hinsicht der Pachter der Klostergüter .)
7 ) Alle Mönche , ohne Unterschied de- Orden - , werde »,
wie di« Weltgeistlichen , zu Pfarreien und geistlichen Wür¬
den befördert werden ; sie werde » überhaupt , nach Verhält »
niß ihrer Brauchbarkeit , ihre - Betragen - , alle Vortheil »
der Weltgeistlichkeit «heilen . 8 ) Unsere Minister sind de»
aufttagt rc.

England .
London , vom iS . August .

Nach einem Schreiben eine - Offizier - bei der Armee
von Cuesta haben die Spanier in den Aktionen bei Ta -
lavera gegen hundert Offiziere und rooo Gemeine verloren .

Nach Spanien werden wieder 20,000 Gewehre , Zo,ooy



Paar SMmpfe , 28,000 Paar Schuh «
'
,
'

sz ooo Hem-
-er, 25 000 Tornister rc . für die Truppen von Romona
ringeschifft .

London , vom 21 . August .
Es ist sehr wahrscheinlich , daß , wenn wir auch das Vor¬

haben , Antwerpen an -ugreifen , aufgeben , weil der Feind
Zeit gehabt hat , alle Punkte zu befestigen und eine Gar¬
nison von 20,000 Mann in die Sradr zu werfe» , wir
dennoch die Insel Walch ern beibehalten wetten , indem
wir auf solche Art die Flotte von Antwerpen verhindern
können , auszulaufen und uns zu schaden. E » Die Ma¬
gazine in England und Irland find so sehr mit Color .ial -
Produkten vollgestopft , daß man nicht mehr weiß , waS
man damit machen soll . Um aus dem Zucker Nutzen zu
ziehen , ist in Irland das Branntweinbrenner , aus Ge -
traide verboten , und befohlen worden , den Zucker dazu an¬
zuwenden . Man mästet Ochsen mit Zucker und sie wer¬
den recht fett davon . Der sehr niedrige Preis des AukerS
macht , daß diese Fütterung nicht mehr kostet , als ein«
andere .

Vermischte Nachrichten .
Congtcve ' s höllische Brand - Raketen verglich man

wit dem Griechischen Feuer . An Griechisches Feuer ,
welches der Baumeister Kallinikus im Jahre 678 er¬
fand , uns besten Gebrauch im Orienie wenigsten « tis zum
Jahre 1291 dauerte , ist hier nicht zu denken . Es war
flülstg , und wurde in große Feuer - Spritzen geladen , und
auf die feindliche Schiffe und Werke gesprizr, daher eS die
Griechen das nasse Feuer nannten . Kaj -rr Lev, der im An¬
fänge des zehnten Jahrhunderts seine Kriegskunst schrieb ,
verlangte , baß auf den Vordmheikn der Schiffe solche
Feuerspritzen angebracht werden svllren , um das Feuer
auf die Feinde zu schleudern . Wahrschcimich lebte Mar¬
cus G äcus im dreizrbnren Jadrhundrrt , dessen diber
iKvum »ck (.ornburenöos bostes in 2 Handschriften der
Pariser , und in eurer andern eer Bibliothek zu München
vorhanden ist , und in Paris 1804 Griechisch und Fran¬
zösisch auf 2 Dogen in Quarr heraus kam . AlbenuS
MagnuS sowohl als Roger Baron haben diese G -iechische
Schrift gebraucht . Beide nennen den Salpeter , Salpo -
trcsum , und nach Easi

'ri soll in einer Arabischen Schrift
» om Jahre 1249 pulvis n riatu « verkommen . Daß be¬
sonders präparirter Saipeier da» Haupt - Ingredienz der
Eongreve 'schen Brand ?Raketen fty , wird wohl kein CH - -
micker läugnen können , eben so wenig , LlS daß man viel¬
leicht durch fleisstges Nachforschen in den ältern Schrif¬
ten der Feuerwerk - Kunst , z . B . Beringvcopio , Picvrechnia
u a. m . dieses unselige Geheimniß des Zusatzes chemischer
unlöschbarer Brenninitttt , auch ohne Congreve , heraus -
bringcn könnte , wenn man nicht die Pflichten der Mensch
heit in Betrachtun g ziehen wollte . _ _
Earls ruhe . fTheacer - Anzeige . ) Sonntags , den 10 .

Sepl . : Wilhelm Teil , ein Schauspiel in 5 Auf¬
zügen , von Schiller ,

CarlSkuhe . fEdikial - Citätion . l Die lebigr
Julian « Brv nnin von Deutsch - Neureuth , welche un¬
term IZ . July d. I . , mit einem unehelichrtz Kind ni »,
dergekvmmen ist , hat einen gewiessen Aloi « Wetter ,
Schmidtknecht von Bulach , als Vater ihres Kindes ang ».
geben , E « « irddahrr AloiS Werber hiermit aufgefor -
dm , sich binnen 6 Wochen dahier zu stellen , und sich
über obige Vaterschaft « . Klag« dahier vernehmen zu lassen,
widrigenfalls w eontumstism gegen denselben er-ftnnt wer¬
den wird . Den 29 . August 1309 .

Eroßherzogl . Obrramt .
CarlSruh e . fWeinverkauf . f Unterzogener ist ge .

sonnen auf nächstkommenben Mitwoch , den 13 . d . M . fol¬
gende guk gehaltene Weine in öffentlicher Versteigerung
gegen baar « Bezahlung zu verkaufen , neinkch -. Vormittag «
y Uhr im sogenannten Kanzlei keller, von der Frau Faktor
Modlin gegenüber .

Eichelberger I 802 k
Ellmendinger 1802k

Ditto
Söllinger 1802k

Nachmittags um 2 Uhr i
Rolher . sweisser) 17981:
Eißinger itzoor
Niesern « i8oor
Eichelberger 1802k

ditto
ditto

Ticfenbacher 1802k
ditto

Ellmendinger I8c >2k

12 Ohm .
- 5 —
10 —
19 —

meinem eignen Hause :
15 —
ic > —

9 —
8 —
5 —

—
10 —

ü — ?
iü —

Wozu die Fässer , worm die vorgedüchten Weine liegen ,
alsdann ebenfalls veistejgert werden .

CarlSruh », am b , September 1809 .
Kommerzienralh Kayser .

CarlSruhe . fLogis . s Bei Mundkoch Eise in der
Waldgasse Nro . 78 ist ein Lo'

giS mir Bett und MeubleS
für einen ledigen Herrn sogleich oder bis den 23 . Okk. zu
verleihen .

Oo e r - N i mbu rg . s G üter - Verkau f . 1 I »
Folge hoher Verfügung Grcfherzoglicher Renm - Kammer
der Provinz Oser - Rhem , wetten durch unlerferttgtrS Kam -
meralamr Montags , den ii . Sept . d . I .

ohngefähr 5 Z Jucherien Reben nächst dem dahiesige»
Hof gelegen, vre Kloster- Reben genannt , und

ohngefähr eine MannShauet Dammfeld , rechts am Weg
hinter dem Haag bei der Moosdreile gelegen , unter
den durch die höchste Verordnung vom 12 , Sept .
v . I Reg . Blatt Nro . 40 . bestimmten Bedingun¬
gen an den Meistbierhenden öffentlich verst igen wer -
den, wozu sich die Liebhaber an gedachtem Tag , Vor¬
mittags dahier einslndcn , die Güter sei st aber indes-
fen nach Belieben in Augenschein nehmen können .

Grofchrrzvgl . geistliche Verwaltung Höchberg .
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